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LANDSGEMEINDE

alter ÜJcöndj brücfte unferem Sßräfibenten
banïfxir bie §anb. llnb unfer 5ßräftbeut
ftratjlie. Limmer t)ätte er gebarst, baD eê fo
leidjt fein toürbe, unb er freute ftdf) jet^t,
bafj man iljm biefe banîbare SDÎiffion am
traut Ijatte.

Slber bte grofje Gcnttäufd)ung follte erft
noct) ïommen. Qum Slbfcrjieb nämlid) ge=

ftattete fidj ber Ijolje 9tat in banî6arer 2ln=

erfennung ber tröftlidjen ÏBorte beê fëerrn

2$em 2
PIANOSS FLÜGEL 1

Sßräfibenten, bemfetten im üttamen ber S3e=

Dotierung ein fleineê ©efdjenï ju überrei»
djen. ©ê toar eine gtafdje mit SBaffer. ©u=
tes ecfjteê altes Söaffer auë bem $at)re 1830

fo Dcrftdjerte ber Ijolje 3îat unb bemerïte
in feiner Stüljrung gar nicfjt, mie unfer
Sßtäfibent erblcicf)tc.

$dj ftanb babei unb fiel faft tot um bor
Sacfjen.

^haha=hihir)i. $etjt begriff id) ben to=

fenben 33eifaIL Qfm Slugenblicf batte idj fel=
ber gar nidjt baran gebadjt. Slber fretltdj,
man toeifj ja, toaê bie @cf)tor)äer unter
Sßaffer berfteljen

©o alfo fjätte fid) bie Söeflaggung bann
bodj nod) geloljnt felbft menn fie für
äJcuftj beftimmt getoefen toäre. ^0muncui«8-«er

SSafcreê ©efc|)i4)tcf;en auê bem Sanb=

ftehtnnebet&oltget, 33at 133,
3)er OberPrigabier macht Cantonnements»

3nfnefttion.
3)ie Äantonnementsmadje melbet: $«rr

Hauptmann, ©efretter 33ucf)fer, Äantonne»
mentsroacbe."

Sehen Sie nicht, bafj ich Oberft bin", jürnt
ber 33rtgabier.

Unb ber oerbatterte 33uchfer tröffet : Sas
hätt nüt ä'fäge, #err Oberft, t bt au ften ©freite,
i bi blos Smfilter."

ZUrlchi
0ef*fibachst>.<3 Rrnnwryptati

Bilchsenwachtnl

8

alter Mönch drückte unserem Präsidenten
dankbar die Hand. Und unser Präsident
strahlte. Nimmer hätte er gedacht, daß es so

leicht sein würde, und er freute sich jetzt,
daß man ihm diese dankbare Mission
antraut hatte.

Aber die große Enttäuschung sollte erst
noch kommen. Zum Abschied nämlich
gestattete sich der hohe Rat in dankbarer
Anerkennung der tröstlichen Worte des Herrn

Vem ^

Präsidenten, demselben im Namen der

Bevölkerung ein kleines Geschenk zu überreichen.

Es war eine Flasche mit Wasser. Gutes

echtes altes Wasser aus dem Jahre 1830
so versicherte der hohe Rat und bemerkte

in seiner Rührung gar nicht, wie unser
Präsident erbleichte.

Ich stand dabei und fiel fast tot um vor
Lachen.

Hahaha-Hihihi. Jetzt begriff ich den
tosenden Beifall. Im Augenblick hatte ich
selber gar nicht daran gedacht. Aber freilich,
man weiß ja, was die Schwyzer unter
Wasser verstehen

So also hätte sich die Beflaggung danu
doch noch gelohnt selbst wenn sie für
Musy bestimmt gewesen wäre. H.munmws-R-i

Wahres Geschichtchen aus dem Land-
wehrwiederholiger, Bat. 133.

Der Oberstbrigadier macht Kantonnements-
Inspektion.

Die Kantonnementswache meldet: Herr
Hauptmann, Gefreiter Buchser,
Kantonnementswache"

Sehen Sie nicht, daß ich Oberst bin", zürnt
der Brigadier.

Und der verdatterte Buchser tröstet : Das
hätt nüt z'säge, Herr Oberst, i bi au Ken Gfreite,
i bi blos Füsilier."
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